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inzeſſinn und bald nachher

Dom Karlo 3.

Prinzeſſinn

hat ſich in eine Ottomanne geworfen , und faͤhrt fort

die Ballade zu ſpielen .

Karlos

ſtͤrtzt herein . Er erkennt die Prinzeſſinn , und ſteht da⸗

wie vom Donner geruͤhrt .

Gott !

wo bin ich ?

Prinzeſſinn

laͤßt die Laute fallen . Ihm entgegen .

Ah Prinz Karlos ? Ja wahrhaftig !

Karlos

in fuͤrchterlicher Verwirrung .

Wo bin ich ? Raſender Betrug — ich habe

Sas veck Nakine Fortollt
das rechte Kabinet verſehlt .

Prinzeſſinn

mit liſtiger Verwunderung .

Wie gut

ver⸗
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134 Dom Karlos .

verſteht es Karl , die Zimmer ſich zu mer

wo Damen ohne Zeugen ſind .

Karlos ſtotternd .

ken ,

Prinzeſſinn —

Verzeihen Sie , Prinzeſſinn — — ich

fand

den Vorſaal offen .

Prinzeſſinn

muthwillig .

ich

Kann das moͤglich ſeing

Mich daͤucht ja doch , daß ich ihn ſelbſt ver⸗

ſchloß .

Karlos .

Das daͤucht Sie nur , das daͤucht Sie — doch

verſichert !

Sie irren Sich . Verſchließen wollen , ja ,
das geb ' ich zu , das glaub ' ich — doch ber—

ſchloſſen 2

Verſchloſſen nicht , wahrhaftig nicht . Der Rie

der aͤußre Riegel , oder , wollt ' ich ſagen ,
der innre , ja , das muß ich ſelbſt bezeugen ,
der war auch puͤnktlich zugemacht ,

Pr

gel ,

in⸗



merkemerten

ſſinn —

—

ch ſein

— doch

och ber⸗

Riegel ,

15

jen ,

Prin⸗

RNun war⸗

1lie

haben Sie verſchlagen angefangen

Kunſtſtuͤck muͤſſen Sie mich lehren .

Karlos .

natuͤrlicher , nichts leichter ; denn zum

zum Ungluͤck mein ' ich — hatt '

Schl

gerade bei mir , der vollkommen paßte .

Ein Zufall fuͤhrte mich hieher — ich hoͤre

— —Laute jemand ſpielen

War ' s

——

auf einer

nicht eine Laute ?

Indem er ſich zweifelhaft umſieht .

Recht ! dort liegt ſie noch —

und Laute — das weiß Gott im Himmel ! —

Laute ,

die lieb ' ich bis zur Raſerei. Ich bin

4 2 GI 8
* * Ser Gcgüttert 6

in Kabinet , der ſuͤßen Kui ſtlerinn ,



ſo himmliſch ruͤhrte , mich ſo maͤchtig
erte , in ' s ſchoͤne Aug ' zu ſehen .

Prinzeſſinn
nachdem ſie umſonſt geſucht hucht hat ſeinen herumſchweifenden

Blicken zu begegnen
K 44K42 335 4 8 SDrEin liebeuswuͤrd ' ger Borwitz , den Sie doch

ſehr bald geſtlllt wivie ich beweiſen koͤnnte .

einigem Stillſchweigen mit Bedeutung .

8 5201 Ungs ſ4 n Roccns ! 08 atzen muß ich den beſcheidnen Mann ,
der oins Ar 6der einem Weib ' Beſchaͤmung zu erſparen
i1 50 —ſolchen Luͤgen ſich verſtrickt .

Ka rlo 8 treuhe rzig .

Prinzeſſinn ,
ich fuͤhle ſelber , daß ich nur verſchlimm ' re ,
wo ich verbeſſern will . Erlaſſen Sie

mir eine Rolle , die ich durchzufuͤhren

ſo ganz und gar verdorben bin . Sie ſuchten

auf dieſem Zimmer Zuflucht vor der Welt .

Hier wollten Sie , von Menſchen unbehorcht ,
den ſtillen Wuͤnſchen Ihres Herzens leben .

Ich Sohn des Ungluͤcks zeige mich; ſogleich
ſt dieſer ſchone Traum geſtort — dafuͤr

ſoll mich die ſchleunigſte Entfernung —

Er will gehen .

Prin⸗

—



Zweiter Akt . 137

chtig Erküsſken
uͤberraſcht und betroffen , doch ſogleich wieder gefaßt .

Prinz — —

ο 2 4 gshaft
nden O das war boshaft.

Fuͤrſtinn — ich verſtehe ,

was dieſer Blick in dieſem Kabinet

bedeuten ſoll , und dieſe tugendhafte

Verlegenheit verehr ' ich . Weh dem Manne ,

den weibliches Erroͤthen muthig macht !

ich bin verzagt , wenn Weiber vor mir zittern .

Prinzeſſinn .

Iſt ' s möͤglich ? — Ein Gewiſſen ohne Bei⸗

ſpiel

fuͤr einen jungen Mann und Koͤnigsſohn !

Ja , Prinz —jetzt vollends muͤſſen Sie mir

bleiben ,

f jetzt bitt ' ich ſelbſt darum : bei ſo viel Tugend

erhohlt ſich jedes Maͤdchens Angſt . Das moͤchte

von Tauſenden nicht Einer thun , wenn ihn

ein Schluͤſſel , der ſo gluͤcklich paßt , verſuchte . —

Doch laſſen wir das Poſſenſpiel — Wozu

Cοden lieben ſchͤnen Augenblick , den un

J 5



mit Wortgefecht

daß Ihre plotzliche
48 N 144 9bei meiner liebſten

Sie fuͤhrt ihn zum Sopha , und nimmt ihre Laute

wieder .

5 49 e Wan
Die Arie , Prinz Karlos , werd ' ich wohl

noch einmal ſpielen muͤſſen ; Ihre Strafe

ſoll ſein , mir zuzuhdren .

ie Fuͤrſtinn .

Eine Strafe ,

ſo wuͤnſchenswerth , als mein Vergehn — und

warlich

der Inhalt war mir ſo willkommen , war

ſo goͤttlich ſchon , daß ich zum — drittenmal

ſie hoͤren koͤnnte .

Prinzeſſinn .

Was ? Sie haben alles

Das iſt abſcheulich , Prinz — Es



S

Cο0

arlos .

Und , irr ' ich nicht , von einer gluͤcklichen —

en Munde ;

„als ſchoͤn .

Nicht ? Nicht ſo wahr ? — Und alſo zweifeln

Sie ? —

Karlos ernſthaft .

Ich zweifle faſt , ob Karlos und die Fuͤrſtinn

von Eboli ſich je verſtehen koͤnnen ,
＋

wenn Liebe abgehandelt wird .

Die Prinzeſſinn ſtutzt ; er bemerkt es , und faͤhrt mit

einer leichten Galanterie fort .

Denn wer ,

wer wird es dieſen Roſenwangen glauben ,

daß Leidenſchaft in dieſer Bruſt gewuͤhlt

Laͤuft eine Fuͤrſtinn Eboli Gefahr ,

12 Liebeumſonſt und unerhoͤrt zu ſeufzer

kennt der allein , der ohne Hoffnung liebt —

Prinzeſſinn

mit ihrer ganzen vorigen Munterkeit .

O ſtill ! Das klingt ja fuͤrchterlich — Und

—
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und

der

e 1

den die Natur zum

und wenigen mit e

er ſelber ſollte elend ſein ? — O

der du ihm alles , alles gabſt , warum ,

warum denn nur die Augen ihm verſagen ,

womit er ſeine Siege ſieht !

Karlos ,

der die ganze Zeit uͤber in die tiefſte Zerſtreuung verſun⸗

ken war , wird durch das Stillſchweigen der Prinz

ploͤtlich zu ſich ſelbſt gebracht , und faͤhret in die Hoͤhe,

Vortrefflich !

Ganz unvergleichlich , Fuͤrſtinn . Singen Sie

mir dieſe Stelle doch noch einmal ,

Prinzeſſinn

ſieht ihn erſtaunt an .

Karlos ,

wo waren Sie indeſſen ?

Karlos ſpringt auf .

Sie mahnen mich zur rechten Zeit — Ich muß ,

muß fort = muß eilends fort .

Prinzeſſinn⸗

haͤlt ihn zuruͤck,



—

Ulg .

Dorthin , Sie w ſen ja — Doch nein , nein ,

nein ,

Sie wiſſen nicht — Hinaus von hier , hinunter0

in ' s Freie — en Sie mich los — Prin⸗

zeſſinn ,

rauchte hinter mir die Welt

Karlos bleib und wird nachdenkend . Sie er⸗

greift dieſen Au k ihn zu ſich auf del zu ziehen.

Sie brauchen Ruhe , lieber Karl — Ihr Blut

iſt jetzt in At fruhr — ſetzen Sich zu

von allen



nein ,

iter

Prin⸗
e Fuͤrſtinn

von Eboli —

Prinzeſſinn freudig , raſch ,

MahßWahrhaftig ?

Karlos .

Geben Sie

mir eine Bittſchrift — ein Empfehlungsſchrei —
ben

an meinen Vater . Man ſpricht ohnehin ,
—.

Sie gelten viel .

Prinzeſſinn .

Wer ſpricht das ? ( Ha ! ſo war es

der Argwohn , der dich ſtumm gemacht ! )

Karlos .

Wahrſcheinlich

lſt die Geſchichte ſchon herum . Ich habe

den ſchnellen Einfall nach Brabant zu gehen ,

um — —bloß um meine Sporen zu ver⸗

dienen .

Das
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Das will mein Vater nicht — Der gute Vater

beſorgt , wenn ich Armeen kommandirte , — —

mein Singen koͤnnte drunter leiden .

Ryr
Prin zeſſinn .

Karlos !
Sie ſpielen falſch . Geſtehen Sie , Sie wollen

in dieſer Schlangenwendung mir entgehn .

Hieher geſehen , Heuchler . Aug ' in Auge .
Wer nur von Ritterthaten traͤumt — wird

der ,

˖ geſtehen Sie , — wird der guch wohl ſo tief

herab ſich laſſen , Baͤnder , die den Damen

entfallen ſind , begierig wegzuſtehlen ,

und — Sie verzeihn —

indem ſie mit einer leichten Fingerbewegung ſeine Hemd ;

krauſe wegſchnellt , und eine Bandſchleife , die da verbor⸗

gen war , wegnimmt ,

ſo koſtbar zu verwahren ,

Kar los

mit Beſremdung zuruͤcktretend .

Prinzeſſinn — Nein , das geht zu weit —

Ich bin

verrathen . Sie betriegt man nicht — Sie ſind
mit Geiſtern , mit Daͤmonen einverſtanden .

Prin⸗



Vater

——

arlos !

Hemd⸗

ſind

in⸗

Prinzeſſinn .

Daruͤber ſcheinen Sie erſtaunt ? Daruͤber 2

Was ſoll die Wette gelten , Prinz , ich rufe

Geſchichten in Ihr Herz zuruͤck, Geſchichten ,

die ſelbſt in Ihren Traͤumen ausgeſtorben ?

Verſuchen Sie es ; fragen Sie mich aus .

Wenn ſelbſt der Laune Gaukelei ' n , ein Laut

verſtuͤmmelt in die Luft gehaucht , ein Laͤcheln

von ſchnellem Ernſte wieder aus

ein Spiel mit dieſen Federn , eine Blume

gedankenlos zerriſſen , eine Fliege

mit ſanfter Hand hingewuͤrgt —

wenn ſelber ſchon Erſcheinungen , Geberden ,

wo Ihre Seele ferne war , mir nicht

entgangen ſind , urtheilen Sie , ob ich

verſtand , wo Sie verſtanden werden wollten ?

Karlos —⸗

Nun das iſt warlich viel gewagt — Die

Wette

ſoll gelten , Fuͤrſtinn . Sie verſprechen mir

Entdeckungen in meinem eignen Herzen ,

um die ich ſelber nie gewußt .

K Prin⸗



146 gon Karlos .140 VDom

Prinzeſſinn

findlich und ernſthaft .

Nie Prinz ?
S Sſch beſſer Se S‚Veſinnen Sie Sich beſſer . Sehn Sie um

ÃSich . — —

Dieß iſt keines von den Zimmern

der Königinn , wo man das Bißchen Maske

Frl Inene
noch allenfalls ;

Sie werden ploͤtzlich lauter Glut — O frei⸗
lich ,

wer ſollte wohl ſo ſcharfklug , ſo vermeſſen ,

ßig ſein , den Karlos zu belauſchen ,

os unbelauſcht ſich glaubt ? — Wer

wie er beim letzten ſeine Dame

die Koͤniginn im Tanze ſtehen ließ ,

und mit Gewalt in ' s 1151 Paar ſich draͤngte ,

ſtatt ſeiner koͤniglichen Taͤnzerinn ,
der Fuͤrſtinn Ebolt die Hand zu reichen ?

Ein Irrthum , Prinz , den der Monarch ſogar ,

der eben jetzt erſchienen war , bemerkte !

Karlos

mit jroniſchem Laͤchelff.

Auch ſogar der ? Ja freilich , gute Fuͤtſtinn,
uͤr den beſonders war das ni cht,

1F7
L

Prin⸗
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als jener Auftr

worauf ſich wohl J 5 5

beſinnen wird . Sie

der heil ' gen Jung

als ploͤtzlich — konnten Sie dafuͤr ? — die

FfefdssKleider

geni
iſſer Damen hinter Ihnen rauſchten —

Da fing Dom Philipps heldenmüthger Sohn ,

gleich einem Ketzer vor dem heil ' gen Amte ,

zu zittern an , auf ſeinen bleichen Lippen

ſtarb das vergiftete Gebet — Im Taumel

Leidenſchaft — es war ein Pe

zum Ruͤhren , Prinz — ergreifen Sie die

Hand ,

der Mutter Gottes heil ' ge kalte Hand ,

und Feuerkuͤſſe regnen auf den Marmor⸗8

2 — 2 —— 222 2 7 88 2 2Sie thun mir

Andacht .

Prinzeſſinn .

Ja , dann iſt ' s etwas anders , Prinz — dann

war ' s damals auch nur Furcht vor dem Verluſte ,

2E.



5.rlos mit der Koͤniginn und mir

beim Spielen ſaß , und mit bewundernswer⸗

ther

chkeit mir dieſen Handſchuh ſtahl —

Karlos ſpringt beſtuͤrzt auf .

den et zwar gleich nachher ſo artig war ,

ſtatt einer Karte wieder auszuſpielen ,

Karlos .

Gott . — Gott — Gott ! Was hab ' ich

da gemacht 2

Prinzeſſinn .
8 S
8 , was Sie widerrufen werden , hoff ' ich ,

erſchrak ich , als mir unvermuthet

ein Briefchen in die Finger kam , das SieU Sing
77

in dieſen Handſchuh zu verſtecken wußten .3

Es war die ruͤhrendſte Romanze , Prinz ,

die —

Karlos

ihr raſch in ' s Wort fallend⸗

Poeſie ! — Nichts weiter — Mein Ge⸗

hirne

treibt oͤfters wunderbare Blaſen auf ,

die ſchnell , wie ſie entſtanden ſind , zerſpringen ,
Das war es alles . Schweigen wir davon .

Prin⸗



zwer⸗

ich ,

Ge⸗

Zweiter Akt , 140

Prinzeſſinn

hor Erſtaunen von ihm weggehend und ihn eine Zeit lang

aus der Entfernung beobachtend .

Rein , nein , das iſt zu viel —

noch nie erhoͤrt ſeit

Mein Senkblei faͤllt in ' s Unermeßliche .

Ich bin erſchopft —

von dieſem ſchlangenglatte

1 6 7 7* 1 RrSie ſchweigt einige Aug

Doch wie ? — Waͤr ' s ungeheurer

der nur , ſich deſto ſuͤßer zu ergetzen ,

die Blöd igkeit als Larve brauch 7
6 — J4d

Sie naͤhert ſich dem Prinzen wieder , und betrachtet ihn

zweifelhaft .

Belehren Sie mich endlich , Prinz — Ich

ſtehe

vor einem zauberiſch ver

wo alle meine Schluͤſſel mich betruͤgen .

Karlos ,

Wie ich vor Ihnen .



verlaͤßt ihn ſchnell , geht einigemal ſtillſt chweigend
im Kabinet auf und nieder , und ſcheint uͤber etwas

ichtiges nachzudenken . Endlich nach einer großen Pauſe
EnſthaftEnſt haft und feierlich :

Ich muß einmal zu reden

35 ofnen RichtseZu meinem Richter waäͤl

ein edler Menſch — ein Mann , ſind Fuͤrſt
und Ritter .

An Ihren Buſen werf ' ich mich . Sie werden

mich retten , Prinz , und wo ich ohne Ret tung
12

ehmend um mich weinen .

Der Prinz ruͤckt naͤher mit erwartungsvollem , theilneh⸗

mendem Erſtaunen .

Ein frecher Guͤnſtling des Monarchen buhlt

um meine Hand — Rui Gomez , Graf von

Silva —

Der Köoͤnig will , ſchon ifiſt t man Handels einig ,

jch bin der Kreatur verkauft .

Karlos heſtig ergriffen .

und wiederum verkauft ? und wiederum

bon dem beruͤhmten Handelsmann in Sü⸗

den ? — —
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Dom Karlos .

der Liebe Gluͤck der Waare gleich zu achten ,

worauf geboten werden kann ! Sie iſt

das Einzige auf dieſem Rund der Erde ,

was keinen Kaͤufer leidet als ſich ſelbſt .

Die Liebe iſt der Liebe Preis . Sie iſt

der unſchaͤtzbare Diamant , den ich

verſchenken oder , ewig ungenoſſen ,

verſcharren muß — Dem großen Kauf⸗

mann gleich ,

der , ungeruͤhrt von des Rialto Gold

und Koͤnigen zum Schimpfe , ſeine Perle

dem reichen Meere wiedergab , zu ſtolz
*
1ie unter ihrem Werthe los zu ſchlage N.

Karlos .

( Beim wunderbaren Gott ! — Das Weib iſt

ſchoͤn! )

118

nenn ' es Grille — Eitelkeit . Gleich viel ,

Ich theile meine Freuden nicht . Dem Mann ,
dem Einzigen , den ich mir auserleſen ,

Ngeb ' ich fuͤr alles , alles hin . Ich ſchenke
nur Einmal , aber ewig . Einen nur

wird meine Liebe gluͤcklich machen — Einen —

Doch dieſen Einzigen zum Gott . Der Seelen

ent⸗



viel ,

ann ,

7. Eines Steahles ſchweſterl
ſind Eines Strahles ſchweſterl Farben ,

Wie 2 Ein ſolches Mauͤdchen

hatte

Madrid , und ich — und ich erfahr ' es heute

zum erſtenmal ? )

Snaſß Stt ' ＋ 1 7
Laͤngſt haͤtt' ich dieſen Hof

in heibgen Mauern mich begraben ; doch

ein einzig Band iſt noch zuruͤck, ein Band ,

das mich an dieſe Welt allmaͤchtig bindet . —

Ach , ein Phantom vielleicht ! Doch mir ſo

b1werth .

Ich liebe und bin —
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Himmelsſtrich

chten ſie ſie brechen ?

Do— o ſich glaub ' es gern — Doch

nein !

athme , nein ! — Ich

5 ASeeF KA *
Wie wenig hab ' ickh

Fuͤrſtinn ,

wo ſind Sie jetzt ?

— Prinzeſſinn

Was mit Feinheit und Grazie , indem ſie ſtarr in ſeine

Foht
Hand ſieht .



Herz — und beides

2 2— An Eine

1565 7 1*
ginnen lieben ſchlecht — ein Weib

AUuR Aat 744en , und gleich jetzt ,U

Sie wohl

1 2 4 ForSie he ch O dann eſſer !
11 Iunn' h Sieo Flückliche 2An kenn ' ich dieſe luckliche ?

Karlos .

Du ſollſt .
14 Der

MWISꝗ. Die Intd 14Maͤdchen , Dir entdeck ' ich

der la itern ,

entdeck ' ich mich . An dieſem Hof biſt Du

die Wuͤrdigſte , die Einzige , die Erſte ,

die meine

2AuIch laͤugn' es



rr

ſſen ?

5 135 Was iſt

Kro⸗ 5
Prinzeſſinn Nu .

jetzt ,

wohl

Nach einem dumpfen Beſiünen .

llft Ja ſo — So war ' s —

Der

Seine Kniee wanken , er

und verh

Prinzeſſin

Eine ſchreckliche lange Stille von beiden Seiten . 2

inn ſchreit laut und fäͤllt.



— 88 GbesefesoOimnKadarlss .

Karlos

in fuͤrchterlichem Ausbruch des

Schmerzens .

So tief
AmnHe WMoeſur 1 3llen meinen immeln ! —

7 2Karlos

ſ„ 1vor ihr niederg n.

eh Bii Hicht s:
Ich bin nicht ſchuldig ,

ich bin nicht ſchuldig— 0

Prinzeſſinn

ſtoͤßt ihn von ſich .

Weg aus meinen Augen ,
um Gottes willen —

Karlos .

entſetzlichen



E.ndlle
Ral⸗

ern2deirn ?

HKokagnr bekamen .ion11



ich mich ve

Brief !

Karlos .E

Karlos . ,

von laſterhaften Flammen , W

lingen

gehandelt wird ? Der Brief alſo —

1
8 damit ! 0

arlos .

Onig , und an Sie ?

. 18
Vrinzeſſinn ,

„
Sen Brief !

Im 1

Prin⸗



16„
Zweite

Prinzeſſinn

in Verzweiflung die Haͤnde ringend .
gimmel !

Den
Entſetzlich!

Was hab ' ich Unbeſonnene gewagt ?

en .
Karlos .

Der Brief — der kam vom Koͤnig? — Jo

Prinzeſſinn ,

das andert freilich alles ſchnell — Das iſt

den Brief frohlockend empor haltend .

ein unſchaͤtzbarer — ſchwerer — theurer Brief ,

Brief den alle Kronen Phllipps einzuldſen

zu leicht , zu nichtsbedeutend ſind — Den

Brief

behalt ' ich.

einen Er will gehn⸗

Prinzeſſinn

wirft ſich ihm in den Weg .

Großer Gott ! Ich bin verloren ,

wenn Sie der Niedertraͤcht ' ge ſind . —

Karlos

Worin zuruͤckkommend und die Fuͤrſtinn bei der Hand nehmend

mit ruhigem Ernſt und Wuͤrde.

Wenn ich

der Niedertraͤcht ' gebin, Prinzeſſiun — Dann

„

yrin⸗
L erlaub



K 3 8erlaub ' ich Ihnen — dann und eher nicht —

uͤr die vergangne Stunde zu errothen .

Er entfernt ſich.

ütnter FII
Neunter Auftritt .

Die Prinzeſſinn allein .

bören Sie . —

Er geht !

Auch das noch ! Er verachtet mich . . . Da

ſteh ' ich
8.

1in ſi
C 3irchterlicher Einſamkeit . . . , verſtoßen ,

verworfen . .

Sie ſinkt auf einen Seſſel . Nach einer Pauſe ?

Nein ! Verdrungen nur , verdrungen
von einer Nebenbuhlerinn . Er liebt .

Kein Zweifel mehr . Er hat es ſelbſt bekannt .

Doch wer iſt dieſe Gluͤckliche ? . . . So viel

iſt offenbar — er liebt was er nicht ſollte .

Er fuͤrchtet die Entdeckung . Vor dem Koͤnig

verkriecht ſich ſeine Leidenſchaft . . Warum

vor

8 außer — er
t

hi

raſe⸗

Kat

5
unld

Je.

ſich

Nit

ſie

ſo
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